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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 25. Mä 


710 Die Nummer 7 der Geſetz-Sammlung enthält pitalbetrages binnen einer Friſt von drei Monaten zu 

uter kündigen. 

Nr. 9036 die Verordnung, betreffend die Kautionen Bevor dieſe Kündigung erfolgt, ſoll den Inhabern 
der Beamten in dem Bereiche der Juſtizverwal⸗ jener Schuldverſchreibungen durch öffentliche Bekannt⸗ 
tung. Vom 2. März 1885; und unter machung des Finanzminiſters die Umwandlung der 

Nr. 9037 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. März 1885, 4½ prozentigen Schuldverſchreibungen in ſolche der 
betreffend Einſetzung einer Königlichen Direktion 4 prozentigen konſolidirten Staatsanleihe angeboten 
für die Verwaltung des durch das Geſetz vom werden. Dieſes Angebot gilt geſetzlich ohne Weiteres 
23. Februar 1885 auf den preußiſchen Staat für angenommen, wenn nicht binnen einer auf min⸗ 
übergehenden Braunſchweigiſchen Eiſenbahnunter⸗ deſtens Einen Monat vom Tage der Bekanntmachung 
nehmens, anderweite Abgrenzung der Eiſenbahn⸗ ab zu bemeſſenden Friſt unter Einreichung der Staats⸗ 
Direktionsbezirke und Errichtung von Betriebs⸗ ſchuldverſchreibungen die Baarzahlung des Kapitals 
ämtern in den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirken beantragt wird. Außerdem haben die Inhaber der 
Berlin, Breslau, Altona und Köln (rechtsrheiniſch). 4 ½prozentigen Schuldverſchreibungen das Recht, den 

Betrag ihrer BE koſtenfrei in das 
5 Staatsſchuldbuch eintragen zu laſſen. 

en eden, Be Indem das eben erwähnte Angebot der Umwandlung 

er Ceutral⸗Behörden. hierdurch erfolgt, wird die vorgeſehene Friſt zur Forderung 

1) Bekanntmachung. des Baarbetrages der Art feſtgeſetzt, daß dieſelbe mit dem 
Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche im 10. April 1885 abläuft. Von denjenigen Inhabern von 

Frühjahre 1885 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Schuldverſchreibungen der 4% prozentigen konſolidirten 


ermin auf Staatsanleihe, welche die Baarzahlung des Kapital⸗ 
Dienſtag, den 19. Mai d. J. betrages zum Nennwerth nicht ſpäteſtens am 10. April 

b und folgende Tage 1885 bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt 
anberaumt. (Oranienſtraße Nr. 92/93) oder bei einer der König: 


12 Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Ber lichen Regierungs⸗ oder Bezirks⸗Hauptkaſſen unter Ein⸗ 
I 5 00 find bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpö⸗ reichung der Schuldverſchreibungen ſchriftlich beantragen, 
unmittelb Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen wird gemäß der Beſtimmung im 8 2 des gedachten Ge⸗ 
Prüfun 1 bei mir ſpäteſtens 4 Wochen vor dem ſetzes ohne weitern Antrag angenommen, daß ſie mit 
Prüfungs 65 unter Einreichung der in $ 4 des der Umwandlung dieſer Schuldverſchreibungen in ſolche 
neten Scheiſeſgements vom 21. Auguſt 1875 bezeich- der 4prozentigen konſolidirten Staatsanleihe einverſtan⸗ 

füde anzubringen. den find. Wegen des Umtauſches werden die 


Berlin, den 28. Februar 1885 entf ‘ ö 
fe 3. 8 prechenden Bekanntmachungen ſpäter er⸗ 
Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts: u. Medizinal⸗ folgen. 
ugelegenheiten. Den etwaigen Anträgen auf Baarzahlung des Ka⸗ 
m Auftrage: pitalbetrages iſt außer den Schuldverſchreibungen ein 
Barkhauſen. Verzeichniß, welches Littera, Nummer und Nennwerth 
2) Bekanntmachung der Verſchreibungen enthält, in doppelter Ausfertigung 


betreffend die Umwandlung der Schuldverſchreibungen beizufügen; das eine Exemplar wird mit einer Empfangs⸗ 
der 4½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe in ſolche beſcheinigung verſehen dem Einreichenden ſofort zurück⸗ 
der Aprozentigen konſolidirten Staatsanleihe. gegeben und iſt von demſelben bei Rückgabe der abge⸗ 
Das Geſetz vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55), ſtempelten Schuldverſchreibungen wieder abzuliefern. 
betreffend die Kündigung und Umwandlung der 4 ½ pro⸗ Diejenigen Inhaber 4½ prozentiger Schuldverſchrei⸗ 
zentigen konſolidirten Staatsanleihe, giebt dem Finanz bungen der konſolidirten Staatsanleihe, welche die koſten⸗ 
miniſter die Befugniß, die Schuldverſchreibungen der freie Eintragung eines dem Nennwerth der Schuldver⸗ 
4½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe vom 1. April ſchreibungen gleichen, vom 1. Oktober 1885 ab zu 
885 ab zur Einlöfung gegen Baarzahlung des Ka⸗ 4 Prozent verzinslichen Betrages in das Staatsſchuld⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 26. März 1885. f 
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buch wünſchen, haben die desfalliigen Anträge unter]1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
Anſchluß der Staatsſchuldverſchreibungen ſowie des gezogen worden. 
letzten (am 1. April 1886 fälligen) Zinsſcheines und Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
der Zinsſcheinanweiſung (Talon) in der Zeit vom rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
1. April d. J. bis einſchließlich den 31. März 188 6ſſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oktober 1885 ab 
an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Staats⸗ gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
ſchuldbuchbureau) in Berlin, Oranienſtraße Nr. 94, und der nach dem 1. Oktober 1885 fällig werdenden 
oder bei einer der Königlichen Regierungs⸗ oder Bezirks⸗Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſungen bei der Staats⸗ 
Hauptkaſſen einzureichen, welche letztere ſie an das ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt, 
Staatsſchuldbuchburean befördert. — Hierbei wird ins⸗ zu erheben. 
beſondere darauf aufmerkſam gemacht, daß Privat⸗ Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
außerkursſetzungsvermerke auf den einzureichenden Schuld⸗ 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
verſchreibungen zum Zwecke der Eintragung in das Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Staatsſchuldbuch nicht aufgehoben zu werden brauchen. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
Schließlich wird bemerkt, daß eine Abſtempelungſkaſſen und in Frankfurt a. M. dei der Kreiskaſſe. 
der umzuwandelnden Schuldverſchreibungen nicht beab⸗ Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibun⸗ 
ſichtigt wird, dieſe, ſoweit eine Eintragung in das gen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer 
Staatsſchuldbuch nicht beantragt wird, vielmehr gegen|diefer Kaſſen ſchon vom 1. September d. J. ab ein⸗ 
neu auszufertigende Schuldverſchreibungen der|gereicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Aprozentigen konſolidirten Staatsanleihe wer⸗kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
den umgetauſcht werden. Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Oktober 1885 ab 
Die weiteren Anordnungen werden von der Haupt⸗ bewirkt. g 
verwaltung der Staatsſchulden, ſoweit ſie die Eintra⸗ Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind 
gung in das Staatsſchuldbuch betreffen, im Laufe des unentgeltlich abzuliefern und zwar: von den Anleihen 
Monats März d. J., ſoweit ſie den Umtauſch gegen von 1850 und 1852 die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 7 
neu auszufertigende Schuldverſchreibungen betreffen, im und 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X. 
Laufe des Monats September d. J. zur öffentlichen und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX. 
Kenntniß gebracht werden. Nr. 2 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung der 
Berlin, den 8. März 1885. Reihe X. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
v. Scholz. von dem Kapitale zurückbehalten. 
3) Bekanntmachung. Mit dem 1. Oktober 1885 hört die Verzin⸗ 
Die am 1. April d. J. fälligen Zinsſcheine der ſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 
Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen werden bei der Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — Tauben⸗ auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen Schuld⸗ 
ſtraße 29 —, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, bei den verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
ſchon früher zur Zinszahlung benutzten Kaſſen und bei gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
den in unſerer Bekanntmachung vom 16. Mai 1883 Kündigungsterminen aufgehört hat. 
bezeichneten Reichsbank⸗Anſtalten vom 24. dieſes Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
Monats ab in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
eingelöft. ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die Formulare zu den Quittungen werden von den 
Zinszahlung nur an dem vorletzten Geſchäftstage ſämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
eines jeden Monats geſchloſſen, dagegen an dem letzten Berlin, den 13. März 1885. 
Geſchäftstage von 11 Uhr ab geöffnet. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die 1 I nach den einzelnen Schuld⸗ Sydow. 
gattungen un erthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches Vero er Per j ee 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt a ia 2 8 
angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen 5 Bekauntmachung⸗ 
Im Anſchluſſe an meine Bekanntmachung vom 


und Wohnung erſichtlich macht. 
Berlin, den 10. März 1885. 21. März v. J. und unter Bezugnahme auf die Vor⸗ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ſchriften der SS 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die 
Sydow. Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 129) 
bringe ich 
a) das Verzeichniß der Lieferungs⸗Verbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Markt⸗ 
orte der Provinz Weſtpreußen, 


4) Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der 4prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 


ung 9 


b) die Nachweiſung der für die gedachten Normal⸗ Vergütung für Landlieferungen an Weizen und Weizen⸗ 
Marktorte ermittelten Durchſchnitts⸗Preiſe mehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh zu 
nachſtehend unter dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ beſtimmen iſt. 
niß, daß nach den vorerwähnten, für die Zeit vom Danzig, den 12. März 1885. 
1. April d. J. bis zum 31. März 1886 gültigen Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Durchſchnittspreiſen eintretenden Falles die Höhe der 


ti Nachweiſung 
der nach Vorſchrift des § 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 für die Normal: 
marktorte der Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Friedens⸗ 
jahre für Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 
Gültig für die Zeit vom 1. April 1885 bis Ende März 1886. 


Der Durchſchnittspreis beträgt für 


8 Pr Da 
vorne“ | 100 Mito | 1 Mitoge. J 100 Ke | 1 Mitoge. | 100 Kilo J 100 Rio | 100 Ai 
Marktort. Weizen | Weizenmehl | Roggen Roggenmehl Hafer Heu Stroh 
e eee e eee 
FP A A A. 


a) Regierungs⸗Bezirk Danzig. 


Danzig 0 To ee [ara es s 464 
Elbing | 20. 5% see || 13 89 5 0 4 10 
Marienburg 20 77 — 35 15 a — 29 15 171 5 10 3 90 
Dirſchau 18 Br WE ess 14 61 — 28 14 17 5 25 4 25 
b) Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Konitz al ef as 30 13 28 4 72 5 | 06 
Kulm | 180 Paulo uber fs has | ul se| 15 52 6 39 5 | os 
Dt. Krone 18 73 — 42 15 8 — 3214 57 5 13 4 80 
Elbing J; a re ar ra a: 10 
Dt. Eylau OH e eee 83 2120 55 2 lde 
Flatow /// ne re ee ist 5.14] 5 | 06 
Graudenz KO 7 — | sı) 15: el 5. 50°; 19 
Marienwerder 19 67 — 48 15 1 — 34 15 89 6 oil 4 33 
Thorn 20 54 — PS s 27 15 87 6 28 5 43 


>. 1 A 
der im § 17 des Reichs⸗Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 gedachten Lieferungs⸗Verbände 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


Lau⸗ Bezeichnung 2 Men 
fende der Normal⸗Marktorte Er Eu | Normal:Marktorte 
Nr. | Lieferungs⸗Verbände. derſelben. Nr.] Lieferungs⸗Verbände. derſelben. 
J. Regierungs⸗Bezirk Hansi 2 9785 Flatow Flatow 
zig. : 
1 Kreis Berent Danzig 4 x —— e 
2 Kreis Carthaus do. 58 „Dt. Krone Dt. Krone 
3 Stadtkreis Danzig do. 68 = Löbau Dt. Eylau 
4 Slade Danzig do. 7 Marienwerder Marienwerder 
5 ene ee Ai e daknbas 1 
| 5 0 1 
7 Kreis Marienburg Marienburg io Seh Golde 
0 Neuſtadt Danzig 11 Strasburg Dt. Eylau 
Pr. Stargard Dirſchau ne Sub Elbing 
II. Regier B i f der. 134 orn Thorn 
egierungs-Bezirk Marienwerde | PR Suse Konit 


1] Kreis Culm | Culm 
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6) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 3. September 1874 und 6. Januar 1876 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Lemanski zu 
Petznick zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Bezirk Plötzig im Kreiſe Flatow, an Stelle der bishe⸗ 
rigen beiden Stellvertreter, Lieutenant Bothe I. und 
Inſpektors Schreiber zu Zahn, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 14. März 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


nach wie vor von dem Herrn Superintendenten Rudnick 
in Freyſtadt fortgeführt werden. 

Marienwerder, den 18. März 1885. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
1I) Bekanntmachung. 

Die mit einer Remuneration von 600 AM jährlich 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Heydekrug mit 
dem Wohnſitze des Inhabers zu Ruß, woſelbſt ſich eine 
Apotheke befindet, iſt erledigt. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes innerhalb 
4 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 13. März 1885. 
Der Negierungs⸗Präſident. 


Apotheke befindet, iſt vakant. 
Qualifizirte Bewerber wollen fi) unter Beifügung 


8) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom niſters vom 23. März 1884 III. 3037 wird das mit 
19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung der Erhebung der indirekten Steuern beauftragte Unter⸗ 
des Lehrers Totzki zu Zieglershuben zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Bezirk Dorf 
Rehhof im Kreiſe Stuhm, an Stelle des verſtorbenen des Unter⸗Steuer⸗Amtes zu Löbau zugewieſen werden. 
Seilers Gottfried Hantke zu Rehheide, hierdurch zur Danzig, den 14. März 1885. 
öffentlichen Kenntniß. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Danzig, den 19. März 1885. 14) Für diejenigen Molkereiprodukte, ſowie Maſchinen 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 5 1425 zum Betriebe der „ 
e e auf der am 27., 28. und 29. März d. J. in reifs⸗ 
on ren dur , F. dice e mo dan een ane ae den Sen er aft 
darauf aufmerkſam, daß der gegenwärtig in Steglitz, ue Se Malen ien a 9155 9 = Ru 
Albrechtſtraße 21a, wohnende Lieutenant a. D. Oscar e taats⸗ und unter mi erwaltung ſtehenden 
Brunkow den Preis des von ihm herausgegebenen Bahnen eine Transportbegüngigung in der Art ge⸗ 
c DaB Für hen ER 
wehr auf Mae an ben be fa e 
50 17785 8 1. Abtheilung (Königreich durch 1 = EHER LED 155 12 si 
de . tour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ 
auf 60 e (bie übrigen Komitees nachgewieſen wird, daß die ns aus: 


. . s geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ind, und wenn 
> 1 8 5 K für die beiden Abtheilungen zuſammen der Rücktransport innerhalb acht Tagen nach Schluß 


Sur * der Ausſtellung ſtattfindet. 
Marienwerder, den 16. März 1885. 5 8 
Der Regierungs⸗Präſident. Bromberg, den 15. März kde 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Die in Nr. 10 unſeres Amtsblatts vom 11. März er. 15) Bekanntmachung. 

Seite 59 veröffentlichte Bekanntmachung, betreffend die Viehſendungen, welche aus Oſtpreußen in der 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion über die Schulen Richtung über Schneidemühl nach Berlin ſich bewegen 
des Kreiſes Roſenberg vom 1. April er. ab durch den und deren Transport auf der Eiſenbahn fahrplanmäßig 
Pfarrer Strelno aus Lüben, wird hiermit aufgehoben. länger als 36 Stunden dauert, unterliegen der Tränkung 


Das gedachte Amt wird bis auf Weiteres nochlauf der Viehtränkungsanſtalt des Bahnhofs Schneide⸗ 
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mühl. Die bei der Aufgabe⸗Expedition zu entrichtende Mühlenfabrikate, für Holz des Spezial⸗Tarifs II. und 
Tränkungsgebühr beträgt 2 Mark für den Wagen ohne für Flachs und Hanf im Verkehr mit Breslau O. S. Bhf. 
Unterſchied zwiſchen ganzen und halben Ladungen. Durch Aufnahme ſämmtlicher Stationen der ehe⸗ 
Bei Viehſendungen aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, maligen Poſen⸗Creuzburger, Oels⸗Gneſener und Rechte⸗ 
welche fahrplanmäßig über 24 Stunden, aber weniger Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn iſt der neue Tarif weſentlich er⸗ 
als 36 Stunden auf der Eifenbahn verbleiben, wird weitert, die Stationen der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 
widerruflich von der bis dahin vorgeſchriebenen Tränkung Eiſenbahn find unter diejenigen des Direktionsbezirks 
in Schneidemühl und von der Erhebung der Tränkungs⸗ Bromberg eingereiht. 
gebühr abgeſehen, ſofern die Thiere vor der Verladung Für den Verkehr mit den Stationen der ehema⸗ 
getränkt worden ſind. Ueberſteigt die Transportdauer ligen Breslau ⸗ Freiburger Eiſenbahn ſüdlich Breslau 
jedoch 30 Stunden, jo haben die Viehbegleiter den und Randten und bis zum Inkrafttreten des neuredi⸗ 
Thieren während der heißen Jahreszeit, außerdem girten Staatsbahn⸗Gütertarifs Bromberg Berlin, in 
während des Transports einmal eine kleine Quantität welchen dieſe Stationen für den Verkehr mit denjenigen 
Waſſer im Wagen auf einer der Stationen Korſchen, des Direktionsbezirks Bromberg und der Marienburg⸗ 
Dt. Eylau, Thorn, Dirſchau oder Schneidemuhl zu Mlawkaer Eisenbahn Aufnahme finden werden, behal⸗ 
verabfolgen, wozu die nöthigen Einrichtungen einſchliß⸗ ten bis dahin die in dem Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
lich des Waſſers eiſenbahnſeitig unentgeltlich bereit ge⸗ Verband⸗Tarif und in deſſen Nachträgen enthaltenen 


halten werden. Frachtſätze Giltigkeit. 2 
Bromberg, den 15. März 1885. Die Entfernungen des Kilometerzeigers für den 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. neuen Gütertarif werden vom 1. April cr. ab auch der 


16) Am 1. April cr. tritt für die Beförderung von] Berechnung der nach dem Tarif für die Beförderung 
Gütern aller Art ein neuer Staatsbahn⸗Gütertarif von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren für den 
(Theil II., die beſonderen Beſtimmungen, ſowie Kilo⸗ Staatsbahnverkehr Bromberg⸗ Breslau vom 1. Oktober 
meterzeiger und Ausnahmetarif enthaltend) für den 1884 zur Erhebung gelangenden Transportpreiſe, des 
Verkehr zwiſchen den Stationen des Eif u Ne a ne ſowie der Fahrgelder für Begleiter zu 
rektionsbezirks Bromberg einſchließlich der Ma⸗ Grunde gelegt, wobei jedoch vorläufig der Verkehr mit 
rienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und den Sta⸗ den Berliner Bahnhöfen und Lichtenberg⸗Friedrichsfelde 
tionen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Breslauſausgeſchloſſen bleibt. 
andererſeits in Kraft, durch welchen folgende Tarife Die Erhöhungen des neuen Tarifs, welche ſich 
aufgehoben werden gegen die Sätze des Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗ 
1. der Preußiſch⸗Oberſchleſiſche Verband⸗Gütertarifftarifs ergeben, treten erſt mit dem 1. Mai cr. in Kraft, 
vom 1. April 1881 mit ſämmtlichen Nachträgen, bis zu welchem Zeitpunkte die bisherigen Sätze des ge⸗ 
mit Ausſchluß der Stationen der bisherigen nannten Verband Tarifs beſtehen bleiben. 
Breslau⸗Freiburger Eiſenbahn ſüdlich von Bres⸗ Bis zur Herausgabe des neuen Tarifs, am 
lau und Naudten und des Anhanges, enthaltend 25. d. Mts., ertheilt unſer Tarifbureau hierſelbſt Aus⸗ 
den Ausnahmetarif für Oberſchleſiſche Stein⸗ kunft über die neuen Frachtſätze. 
„ kohlen; Bromberg, den 18. März 1885. 


2. der Lokal⸗Gütertarif der ehemaligen Oberſchleſiſchen Königliche Eiſenbahn Direktion 
Eiſenbahn vom 1. Oktober 1881, ſoweit derſelbe als geſchäftsführende Verwaltung. 
den Verkehr mit den Stationen der Strecken 17) Mit dem 15. April d. J. treten im Eiſenbahn⸗ 
N Sobelnig Thorn reſp. Bromberg betrifft; Direktionsbezirk Bromberg die in der Beilage aufge⸗ 
2 9 Tarif für den direkten Güter⸗Verkehr zwiſchen führten Fahrplanänderungen ein. 
0 Stationen der ehemaligen Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ Bromberg, den 16. März 1885. 
iſenbahn und den Stationen der Strecken Gneſen⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Thorn reſp. Bromberg vom 1. Dezember 1881 | 
nebſt ſämmtlichen zu dieſen Tarifen erſchienenen 18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
5 ne GE, ur den Reichsgebiete. 
de e Tarif für den Transport F Gr 39 S buchs: 
au J. April 1883, Punt 7 Lon genen e 27 Jahn 
mit den. sub II. aufgeführte ; Er ae alt, geboren und ortsangehörig in Moplatz, Gou⸗ 
Strecke Schmiedefeld Grünſeld i © di Ind de vernement Wilna, Rußland, wegen vorſätzlicher 
sub III., V. und VI. aufgeführten Stationen Brandſtiftung (3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
betrifft Frist a — vom 17. Februar 1882), vom Königlich preuß. 
Der neue Gütertarif enthält theils Ermäßigungen, e Re zu Königsberg, vom 
theils Erhöhungen gegen die bisherigen Frachtſätze, letz⸗ Jona g. J. 
tere insbeſondere für einzelne Relationen in den Aus⸗ b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


nahmetarifen für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſamen und! 2. Adolf Franz, Bürſten acher, geboren am 14, Fe⸗ 5 
BT: ga, = ea‘ 8 7 


nnd, 


10. 


11. 


12. 


Johann Kerhne, Schmied, 24 Jahre alt, geboren 


Caſimir Klimaſchewski, Tagelöhner, geboren 


Franz Karöſe, Spenglergeſelle, angeblich geboren 


Adalbert Smetana, Binder, geb. am 25. März 


„Joſef Bloquet, Tagelöhner, 39 Jahre alt, geb. 
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bruar 1840 zu Krumau, Böhmen, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 


Stettin, vom 12. Dezember 1884. 13. 


Ferdinand Haucke, Hutmacher, geb. am 14. No⸗ 


vember 1853 zu Setzdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, vom 
4. Februar d. J. 


14. 


.Joſef Bernert, Weber, geboren am 25. Oktober 


1840 zu Thomasdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
29. Januar d. J. 


15. 


und ortsangehörig in Wippach, Bezirk Adelsberg, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Landdroſtei Stade, vom 
7. Januar d. J. 


16. 


am 30. März 1854 zu Marienpoll bei Zuwatten, 
Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, zuletzt 
wohnhaft in Ruhrort, Kreis Mühlheim a. d. Ruhr, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preuß. Re⸗ 
gierung zu Düſſeldorf, vom 16. Januar d. J. 


17 


1850 zu Szegedin, Ungarn, wegen Diebſtahls, 18. 
Landſtreichens, Gebrauchs falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, 
vom 18. Dezember 1884. 

19. 
1859 zu Wien, Defterreih, ortsangehörig zu 
Kejnic, Bezirk Strakonitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Deggendorf, vom 17. Januar d. J. 
20. 
und ortsangehörig in Bras, Frankreich, wohnhaft 
zuletzt in Aſchaffenburg, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, von dem Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 7. Februar 
d. Is. 

Sergius Poslawsky, Handlungsgehülfe, geboren 
im April 1858 zu Goloubine, Kreis Kaursk, 
Rußland, ortsangehörig in St. Petersburg, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich 
mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zu 
Schwerin, vom 20. Januar d. J. 

Andreas Frei, Schloſſer, geb. am 26. Dezember 
1849 zu Annenſtein, Bezirk Brugg, Kanton Aar⸗ 
gau, Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
ſächſiſchen Direktor des III. Verwaltungsbezirks zu 
Eiſenach, vom 10. Februar d. J. 

Karl Temmel, Kellner und Tagelöhner, geboren 
am 18. Februar 1847 zu Wintersfeld, Bezirk 
Mureck, Steiermark, ortsangshörig in Liſſenberg, 


7 


21. 


Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Gebrauchs 
eines falſchen Namens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 3. Dezember 1884, 
Joſef Zarembecke, Gärtner, geboren am 4. Juli 
1327 zu Tournce, Belgien, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
9. Januar d. J. 

Franz Anton Gſchwend, Schloſſer, geboren am 
26. April 1851 zu St. Fiden, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 20. Januar 
d. Is. 


Johann Baptiſt Hausberg, Tagelöhner, geboren 
am 1. Mai 1849 zu Giromagny, Bezirk Belfort, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 26. Januar 
d 


a 

915 Munck, Bäcker, geboren am 13. November 
1855 zu Zürich in Algerien (Frankreich), ortsan⸗ 
gehörig in Algier, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
26. Januar d. J. 

Peter Berta, Maurer, geboren am 13. November 
1842 zu San Marino, Italien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 26. Januar 
d. Is. 

Jeannette Viret, ohne Stand, geb. am 16. Fe⸗ 
bruar 1853 zu Scey fur Saone, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenlen 
zu Colmar, vom 26. Januar d. J. 

Alois Kubeſch, Kellner, geb. am 26. Juni 1867 
zu Mühlhauſen, Böhmen, ebendaſ. ortsangehörig, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
2. Januar d. J. 

Johann Leuenberger, Schneider, geboren am 
15. Februar 1844 zu Eriswyl, Gemeinde Urſen⸗ 
bach, Kanton Bern, Schweiz, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 6. Februar d. J. 

Chriſtian Richard, Melker, geb. am 28. Septem⸗ 
ber 1846 zu Affoltern, Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks - Präfidenten zu Straßburg, 
vom 6. Februar d. J. 


Johann Kiffer, Tagelöhner, geboren am 25. Ja⸗ 


nuar 1821 zu Livengen, Luxemburg, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 4. Februar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Gregers Henri Gregerſen, Gärtner, geboren am 


29. April 1861 zu Tingſted Inſel Falſter, Däne⸗ 
märk, wegen Bettelns im wiederholten Rüchfalle, 


* 


10. 


11. 


Marie Kaupowa (Kaupa), ohne Stand, geboren 


Marie Pawlikowska, ohne Stand, ca. 30 Jahre 


Johann Mrwa, Fleiſchergeſelle, geb. am 10. Mai 


Georg Niedoba, Schmiedegeſelle, geb. im Auguſt 


oe 5 . f 5 
Die Zigeuner: a) Julianna VBurianski, unver: 


„Joſef Partſch, Färbergeſelle, geb. am 18. Auguſt 


. Martin 


Wilhelm Kober 


ua 


vom Königl. Polizei = Brältdenten zu Berlin, vom 
18. Januar d. J. 


am 1. Auguſt 1864 zu Leitomiſchl, Böhmen, eben: 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 8. Dezember 1884. 


alt, geboren zu Dobrzikowo, Bezirk Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 13. Februar d. J. 


1861 zu Muglinau, Oeſterreich, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 25. November 1884. 


1857 zu Fröhlichhof, Bezirk Schwarzwaſſer, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preuß. Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 5. Jan. d. J. 


ehelicht, ca. 30 Jahre alt, geb. und ortsangehörig 
zu Grabowka, Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau, b) Jakob 
Puputz, Schmied, ca. 28 Jahre alt, geboren und 
ortsangehörig zu Polanka, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, o) Karl Burianski, Schmied, 
ca. 19 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 
Polanka, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Landſtreichens, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 23. Ja⸗ 
nuar d. J. 


1828 zu Sonneberg, Bezirk Leipa, Böhmen, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 26. Januar d. J. 

Gezſe Friedländer, Arbeiter, geboren 1868 zu 
e Komitat Unghvar, Ungarn, ebendaſelbſt 
preuß. Nene wegen Landſtreichens, vom Königl. 
A7. Jane dungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 


„Webergeſelle, geb. am 10. Fe 
bruar 0 zu Ober⸗Hermersdorf, Bezirk Schön- 
berg, Mähren, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 31. Ja- 
nuar d. J. 


Franz Kroczek, Arbeiter, geboren am 17. März 
1841 zu Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig in 
Oſtrau, Mähren, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 


zu Oppeln, vom 2. Februar d. J. 


Otto recte Gottfried Miſchler, Barbiergehülfe, 
geboren am 18. November 1864 zu Rüſchlegg, 
Kanton Bern, Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, 


12. 


13. 


14. 


16. 


NT. 


18. 
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20. 


l 


22. 


wegen Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen 
Landdroſtrei Stade, vom 31. Dezember 1884. 
Karl Frys (Fries), Scharfrichter, 26 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Domaſin, Bezirk 
Beneſchau, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königl. preußiſchen Landdroſtei 
Stade, vom 12. Januar d. J. 

Adolf Steinberg, Apothekergehülfe, 23 Jahre 
alt, geb. und ortsangehörig zu Bauske bei Mitau, 
Rußland, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Landdroſtei Osnabrück, vom 
8. Dezember 1884. 

Jan Pype, Arbeiter, 36 Jahre alt, geboren zu 
Soubourg, Niederlande, wegen Landſtreichens und 
Führung eines falſchen Namens, von der Königl. 
preußiſchen Landdroſtei Stade, vom 13. Dezember 
1884. 


. Anton Lang, Müller, geboren am 11. September 


1861 zu Schlaggenwald, Bezirk Falke nau, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königlich preuß. Landdroſtei Hildes⸗ 
heim, vom 17. Februar d. J. 

Anton Aiberli, Ziegler, 27 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Champigneulles, Departement 
Meurthe, Frankreich, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 
11. Februar d. J. 

Johann Woller, Tagelöhner, geb. am 21. April 
1869 zu Lichtenſtadt, Bezirk Karlsbad, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Verſuchs des 
ſchweren Diebſtahls und Landſtreichens, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neuburg a. D., 
vom 17. Januar d. J. 

Karl Fröhlich, Tagelöhner, geb. am 17. Januar 
1867 zu Bergreichenſtein, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Lande 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 31. Januar d. J. 

Matthias Cejka, Schuhmachergehülfe, geb. 1846 
zu Wlkonitz, Bezirk Strakonitz, Böhmen, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Johann Letz, Dienſtknecht, geboren am 13. Juli 
1859 zu Schönwald, Bezirk Tachau, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Kelheim, vom 9. Februar d. J. 

Johann Waſchiſchek, Schuhmacher und Tagelöh⸗ 
ner, geb. am 2. September 1860 zu Wien, Oeſter⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Führung eines falſchen Zeugniſſes, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neuulm, vom 
14. Februar d. J. 

Karl Tholander, Arbeiter, geb. am 17. Juli 
1848 zu Wexiö, Bezirk Kronoberg, Schweden, 
wohnhaft zuletzt in Neuhof, Bezirk Ahrensböck, 
Oldenburg, wegen Bettelns im wiederholten Rück; 


ed 


falle, vom Großherzogl. mecklenburgiſchen Miniſte⸗ Der Alntsgerichts⸗Sekretär Koglin zu Dt. Krone 
rium des Innern zu Schwerin, vom 31. Januarſiſt von der Stellvertretung des Amtsanwalts bei dem 
d. Is. dortigen Amtsgericht entbunden und letztere dem Raths⸗ 

23. Cain Philipoosky, Gärtner, geb. am 17. März herrn und Beigeordneten Brieſe zu Dt. Krone vom 
1865 zu Philipowen, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt 1. April cr. ab übertragen worden. 
ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in Mühlhausen i. E., Die durch die Dienſtentlaſſung des Förſters 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Prä⸗ Olszewski erledigte Förſterſtelle zu Lindenbuſch in der. 
ſidenten zu Straßburg, vom 3. Februar d. J. Oberförſterei gleichen Namens iſt vom 1. April 1885 

24. Eliſe Katharine Finninger, Näherin, geb. am ab dem Förſter Graſſe, bisher in der Oberförſterei 
22. März 1831 zu Egerkingen, Kanton Solothurn, Königsbruch, definitiv übertragen. 

Schweiz, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Dem Forſtaufſeher Eberſtein, bisher in der 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 6. Januar Oberförſterei Wilhelmsberg, iſt unter Ernennung zum 
d. Is. Förſter die durch die Verſetzung des Förſters Graſſe 

25. Johann Schmidt, Melker, geboren am 24. No⸗ erledigte Stelle zu Roſochatka in der Oberförſterei 
vember 1838 zu Bollingen, Kanton Bern, Schweiz, Königsbruch vom 1. April d. J. ab definitiv übertragen. 
ebendaſelbſt ortSangehörig, wegen Landſtreichens Dem Reſervejäger der Klaſſe A II., Hülfsjäger 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Schultz, bisher in der Oberförſterei Rehhof, iſt die 
Colmar, vom 31. Januar d. J. durch die Verſetzung des bisherigen kommiſſariſchen 

26. Julie Monika Augas⸗Caſſieres, Arbeiterin, Verwalters Buchholz erledigte Waldwärterſtelle zu 
geb. am 15. Auguſt 1856 zu Moncin, Departe⸗ Schutzwald in der Oberförſterei Schloppe vom 1. April 
ment Baſſes⸗Pyrenees, Frankreich, wegen Land⸗ d. J. ab bis auf Weiteres zur kommiſſariſchen Wahr⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ nehmung unter Bewilligung des Stellengehalts über⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 13. Februar d. J. tragen. 

27. Ernſt Franke, Metzgerburſche, geb. am 18. April 
1859 zu Leipa, Böhmen, ebendaſ. ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, 129775 8 0 20) Erledigte Schulſtellen. 

28. Joſef Lauze, Metzgerburſche, geb. am 27. Februar A A 
1868 zu Brooklin, Vereinigte Staaten von Ame⸗ Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Falkenau Kreis 


5 8 Marienwerder, wird vom 1. April cr. ab erledigt. 
1 10 en en aſtdente ande Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
hens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Dieb, bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
vom 14. Februar d. J. 


Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
19) Perſoual⸗Chronik. 


Dr. Cyranka zu Neuenburg zu melden. 

| Die Schuilehrerftelle zu Eichwalde wird zum 

Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Staffehl 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 

in Dt. Eylau auf eine weitere Wahlperiode iſt beſtä⸗ welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 

tigt worden. Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kon⸗ 

Der Oberförſter Schall zu Nittel iſt zum Amts⸗ ſiſtorium der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
vorſteher des Amtsbezirks Rittel Kreis Konitz ernannt. Königsberg zu melden. 


Derr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12.) 
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